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Thema des 9. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 8, 1. Halbjahr 
„Etwas festhalten und weiterspinnen.“ – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter grafischer Strukturen dokumentieren 
und fiktional erweitern. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form  

• IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

• IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Grafik: Dokumentation, >Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bild-

nerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts- Ge-

füge in Problemzusammenhängen, 

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be deu-

tungszusammenhängen, 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren  as-

pektbezogen, 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma nen-

ten Untersuchungen und bildexternen Informationen. 

 

 
➢ IF 1: Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Bal-

lung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwen-

dung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelper-

spektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen, bzw. Lini-

engefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabsper-

spektive, Parallelperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und 

ihre Ausdrucksqualitäten. 
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➢ IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten Gestaltungsbezug. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren als Denk- und Handlungsprinzip. 

 

➢ IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, dokumentarische Gestaltungskonzepte. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern, grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, dokumentarische Wirkweisen und Funktionen, 

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende Gestaltungsabsich-

ten. 

 

 
 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien 

 Parallelperspektivische Abbildungen zum Ergänzen (z.B. Architekturen, Objekte, etc.) 

 Unterschiedliche technische Umsetzungsmöglichkeiten wie Farben, Bleistifte, Fineliner, Pinsel 

 „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren 

 Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Zeiten (z.B. Malerinnen und Maler, Fotografinnen und Fo-
tografen, Bildautorinnen und -autoren), die sich in ihrem Werk mit dem Thema Landschaft, Architektur 
und/oder Perspektive auseinandergesetzt haben 

Fachliche Methode 

 Perzept 

 Beschreibung  

 Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen 

 Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses 

 angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  

Diagnose 

 Eingangsdiagnose zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks, Handlungs- sowie ggf. Medienkompetenz bezogen 
auf die konkretisierten Kompetenzen zu IF 1 und IF 3 

Evaluation 

 aspektbezogene Evaluation des UV  

Leistungsbewertung  
Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge 

 bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  

 ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen 

 Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche Beiträge) 

 Ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form 

 Präsentation 
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Thema des 10. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 8, 1. Halbjahr 
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vorstellungen gestal-
terisch expressiv einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• IF 1 (Bildgestaltung): 
Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, >Farbe 

• IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale 
und soziokulturelle Bedingungen  

• IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Malerei: Expression 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 
▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildnerische 

Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts- Gefüge in kom-

plexeren Problemzusammenhängen, 
▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeutungszusam-

menhängen, 
▪ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und Ausdrucksfor-

men (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 
▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren bedeut-

samen Merkmalen, 
▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 
▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten Untersu-

chungen und bildexternen Informationen, 
▪ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische Fragestellun-

gen und Absichten, 
▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene funktions-

bezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 

➢ IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 

Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• erproben und gestalten Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigenschaften (Deformation, 

Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste), 

• erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im Hinblick auf dessen Aus-

drucksqualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehun-

gen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-

prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digita-

len Bildbearbeitungsprogrammen, 

• erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Sym-

bolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 
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➢ IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung 

und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal tungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bil-

dern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension, 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische 

und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen. 

 

➢ IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen Ausdrucksmitteln expres sive Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, Gestaltungen im Hinblick auf ex pressive Wirkweisen und Funktionen, 

• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

 

 

 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien 

 Unterschiedliche technische Umsetzungsmöglichkeiten wie Malgründe, Farben, Pinsel, etc. 

 „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren 

 Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Zeiten (z.B. Malerinnen und Maler, Fotografinnen und Fo-
tografen, Bildautorinnen und -autoren), deren Werke sich mit expressiven Gefühlswelten auseinander-
setzen. 

Fachliche Methode 

 Perzept 

 Beschreibung  

 Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen 

 Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses 

 angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  

Diagnose 

 Eingangsdiagnose zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks-, Handlungs- sowie ggf. Medienkompetenz bezogen 
auf die konkretisierten Kompetenzen zu IF 1 und IF 3 

Evaluation 

 aspektbezogene Evaluation des UV  
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Leistungsbewertung  
Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge 

 bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  

 ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen 

 Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche Beiträge) 

 Ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form 

 Präsentation 
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Thema des 11. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 8, 2. Halbjahr 
„Visuell in den Fokus gelenkt werden und lenken.“ – Beeinflussung durch Schrift und fotografische Gestaltungsmittel 
in plakativen Botschaften des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt steuern und bestimmen. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

 IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  

 IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

 IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Fotografie und Grafik: Persuasion 

 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 
▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildnerische 

Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts- Gefüge in kom-

plexeren Problemzusammenhängen, 
▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeutungszusam-

menhängen, 
▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre Einsatz-

möglichkeiten in funktionalen Kontexten. 
▪ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern Plattformen zur Präsentation, 
Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren aspektbezo-
gen, 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten Unter-
suchungen und bildexternen Informationen, 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene funkti-
onsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren bedeut-
samen Merkmalen, 

▪ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische Fragestellun-
gen und Absichten. 

 
 

➢ IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 

Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbei tungsprogrammen – als Mittel der 

gezielten Bildaussage, 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue Form-
Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Lini-

engefügen, 

• erproben und gestalten Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigenschaften (Deformation, 

Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste), 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehun-

gen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
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• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre Aus-
drucksqualitäten, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe) 
in bildnerischen Gestaltungen. 

 

➢ IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökono mische 

und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 

• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten bezo-

genheit. 

 

➢ IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln persuasive Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Be trach-

ters. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick aufpersuasive Wirkweisen und Funk-

tionen, 

• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beein flussung 

der Rezipientinnen und Rezipienten. 
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Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien 

 Unterschiedliche technische Umsetzungsmöglichkeiten wie Smartphones, Beamer, Computer mit Bild-
bearbeitungsprogramm 

 „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren 

 Beschäftigung mit Werken der Kunst, der Fotografie und des Designs 

Fachliche Methode 

 Perzept 

 Beschreibung  

 Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen 

 Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses 

 angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  

Diagnose 

 Eingangsdiagnose zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks-, Handlungs- sowie ggf. Medienkompetenz bezogen 
auf die konkretisierten Kompetenzen zu IF 1 und IF 3 

Evaluation 

 aspektbezogene Evaluation des UV  

Leistungsbewertung  
Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge 

 bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  

 ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen 

 Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche Beiträge) 

 Ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form 

 Präsentation 
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Thema des 12. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 8, 2. Halbjahr 
„Mit Bildern Geschichten erfinden.“ – Durch bildnerische Strategien in Bilderfolgen (Comic) vom narrativen Moment 
zur fiktionalen Bewegungsillusion gelangen. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

 IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Zeit, >Form, >Farbe  

 IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

 IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Fiktion/Vision, >Expression, > 
Narration 
 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bild-

nerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu tungs-

zusammenhängen, 

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre Ein-

satzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ih ren 

bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren as pektbe-

zogen, 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene funk-

tionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

➢ IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 

Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung von 

Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• erproben Möglichkeiten von Bewegung und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Liniengefügen 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien 

wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge),  

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 

Licht-Schatten-Modellierung), 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und zeitlichen 

Abläufen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre 

Ausdrucksqualitäten, 
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➢ IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten Gestaltungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung und 

Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren kontext- und adressatenbezogene Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern, auch 

unter Berücksichtigung der Genderdimension, 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische und 

ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 

• bewerten analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit. 

 

➢ IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive Wirkweisen und Funktionen, 

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen. 

 

 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien 

 Unterschiedliche technische Umsetzungsmöglichkeiten wie Zeichengründe und -materialien, Smartpho-
nes, 

 „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren 

 Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Zeiten (z.B. Malerinnen und Maler, Fotografinnen und Fo-
tografen, Bildautorinnen und -autoren), die sich in ihren Werken narrativ und/oder in Bilderfolgen aus-
gedrückt haben 

Fachliche Methode 

 Perzept 

 Beschreibung  

 Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen 

 Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses 

 angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  

Diagnose 

 Eingangsdiagnose zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks, Handlungs- sowie ggf. Medienkompetenz bezogen 
auf die konkretisierten Kompetenzen zu IF 1 und IF 3 

Evaluation 

 aspektbezogene Evaluation des UV  
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Leistungsbewertung  
Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge 

 bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  

 ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen 

 Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche Beiträge) 

 Ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form 

 Präsentation 

 
 



Thema des 13. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 9.1  
„Rasante Fahrten erlebbar machen.“ – Mit filmischen Mitteln das Phänomen der Geschwindigkeit 
expressiv gestalten. 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Zeit 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Film: 
Expression 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 

in komplexeren Problemzusammenhängen,  
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 
• erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 
Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 
• bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 

Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewegungen 
und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung.  

 
Kompetenzbereich Rezeption 



Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung).  

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), 

Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit. 
 
IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. performativen Ausdrucksmitteln, fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. performative Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien  
• Verschiedene Materialien, z.B. Selbstgestaltetes, vorhandene bewegte Objekte 
• „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation  
• digitale Endgeräte 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren  
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Epochen, die sich in ihrem Werk mit der Darstellung von 
Bewegung auseinander gesetzt haben (bildnerisch und filmisch)  

Fachliche Methode  
• Beschreibung 
• Experimentelles und erprobendes Arbeiten  
• Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen  
• Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses  
• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  
• Einführung in filmische Mittel (Einstellungsgröße und- perspektive; Kamerabewegung; 

Schnitttechnik und Montage des Bild- und Tonmaterials) 



• Sammeln von Ideen, Erstellen eines Storyboards, Realisation und Präsentation  
• Geschwindigkeit mit filmischen Mitteln darstellen 

Diagnose 
Eingangsdiagnose zu Kompetenzen bezogen auf folgende Fähigkeiten:  

• Umgang mit Programmen zur filmischen Dokumentation  
• Vorwissen filmische Gestaltung   

Leistungsbewertung  
• Sonstige Mitarbeit:  
• mündliche Beiträge  
• bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  
• ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen  
• Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche 

Beiträge)  
• ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form  
• Präsentation 

 
  



Thema des 14. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 9.1  
„Erfinden, konstruieren, bauen.“ – Von der dokumentierend-konzeptuellen Linear-Zeichnung zum 
visionären Raum-Modell vordringen. 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Raum, >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik, 
>Architektur: Fiktion/Vision, >Dokumentation 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 

in komplexeren Problemzusammenhängen,  
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 
• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  
 
Kompetenzbereich Rezeption 
• Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 

Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung), 

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 
Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren, 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 
Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste), 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 



• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in 
Collagen/Assemblagen/Montagen. 

 
IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch 

Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- 

und Handlungsprinzip, 
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen. 
 
IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  
• realisieren und beurteilen abbildhafte Gestaltungskonzepte mit sachbezogen-wertneutralem Bezug 

zur äußeren Wirklichkeit. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 

Vorstellungen, 
• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentieren-de 

Gestaltungsabsichten. 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien  
• Verschiedene Materialien zum Zeichnen und dimensionalen Gestalten  
• „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren  
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Epochen, die sich in ihrem Werk mit dem Verfahren 
Perspektiv und architektonischer Konstruktion beschäftigt haben 



Fachliche Methode  
• Beschreibung 
• Experimentelles und erprobendes Arbeiten  
• Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen  
• Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses  
• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  
• Vertiefung der Ein-Fluchtpunktperspektive;  
• Gestaltungs- bzw. Konstruktionsmerkmale von Zwei-Fluchtpunktperspektive;  
• Erzeugung von Raumeindruck auf der Fläche durch Licht-Schatten-Modellierung;  
• Nutzung zeichnerischer Fähigkeiten und materialexperimenteller Erfahrungen zum planerischen 

Gestalten und Realisieren von visionären, fiktionalen architektonischen Konstrukten 

Diagnose 
Eingangsdiagnose zu Kompetenzen bezogen auf folgende Fähigkeiten:  

• Perspektivisches Zeichnen  
• räumliches, architektonisches Konstruieren 

Leistungsbewertung  
• Sonstige Mitarbeit:  
• mündliche Beiträge  
• bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  
• ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen  
• Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche 

Beiträge)  
• ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form  
• Präsentation 

 
  



Thema des 15. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 10.1  
„Mit (Aus-)Druck gestalten.“ – Möglichkeiten des Hochdrucks erkunden und zur gezielt expressiven 
Gestaltgebung von Texten einsetzen. 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: 
Expression 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 

in komplexeren Problemzusammenhängen,  
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 
• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  
 
Kompetenzbereich Rezeption 
• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 
• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 

Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung), 

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 
Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren, 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 
Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste), 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 



Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 

Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in 
Collagen/Assemblagen/Montagen. 

 
IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch 

Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 

Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit. 
 
IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien  
• Verschiedene Materialien zum Zeichnen und Drucken (Druckträger, Druckstöcke, Pressen)  
• „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren  
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Epochen, die sich in ihrem Werk mit druckgrafischen 
Methoden auseinander gesetzt haben, insbesondere dem Hochdruck  

Fachliche Methode  
• Beschreibung 
• Experimentelles und erprobendes Arbeiten  



• Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen  
• Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses  
• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  
• Einführung in Hochdruckverfahren (Merkmale, Schnitttechniken) und verfahrensgeeignete 

Ausdruckssteigerung/Emotionalisierung (inhaltliche und formale bildnerische Mittel), ggf. auch 
künstlerische Haltung in Bezug auf Motiv (kritisch-hinterfragend, bewundernd-idealisierend); 

•  experimentelles Drucken im Kontext von Expression (z.B. unterschiedliche Druckträger wie 
farbiges Papier, Alltagsmedien, Collagen; Serien) 

Diagnose 
Eingangsdiagnose zu Kompetenzen bezogen auf folgende Fähigkeiten:  

• Abstrahiertes, expressives Ausdrucksvermögen  

Leistungsbewertung  
• Sonstige Mitarbeit:  
• mündliche Beiträge  
• bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  
• ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen  
• Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche 

Beiträge)  
• ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form  
• Präsentation 

 
  



Thema des 16. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 10.1  - 10.2 
„Mit Bildern auf Bilder reagieren.“ – Vorhandene Bildwelten verstehen, zitieren und 
neukontextualisieren zur Beeinflussung von Sichtweisen und Haltungen 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Raum, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie, 
>Plastik: Persuasion 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 

in komplexeren Problemzusammenhängen,  
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 
• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  
 
Kompetenzbereich Rezeption 
• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 
• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 

Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren, 
• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 

Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotential von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 
Farbbeziehungen und Farbfunktionen. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 



• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in 
Collagen/Assemblagen/Montagen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihrer Ausdrucksqualitäten, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

 
IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch 

Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- 

und Handlungsprinzip, 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 

Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische 

und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit. 
 
IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des 

Betrachters. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 

Beeinflussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 



(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien  
• (historische) Werke 
• Verschiedene Gestaltungsmedien  
• „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 

Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren  
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Epochen, die sich in ihrem Werk mit dem Verfahren des 
Bildzitats oder der Hommage auseinander gesetzt haben  

Fachliche Methode  
• Beschreibung 
• Experimentelles und erprobendes Arbeiten  
• Präsentation von Bildern und Untersuchungsergebnissen  
• Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses  
• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergebnisse  
• Bildzitat als Strategie der Bildfindung  

Diagnose 
Eingangsdiagnose zu Kompetenzen bezogen auf folgende Fähigkeiten:  

• Aktivierung vorhandener Kompetenzen in den Bereichen Plastik und Fotografie 
• Abstrahiertes, expressives Ausdrucksvermögen  

Leistungsbewertung  
• Sonstige Mitarbeit:  
• mündliche Beiträge  
• bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  
• ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen  
• Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche 

Beiträge)  
• ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form  
• Präsentation 

 
  



Thema des 17. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 10.2  
„Agieren und Reagieren.“ – Die künstlerische Aktion als Strategie zur Bewusstmachung vorhandener 
Verhaltensmuster und die filmische Dokumentation als Strategie zur Reflexion flüchtiger Prozesse 
nutzen. 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Raum, >Zeit,  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Film, 
>Aktion: Dokumentation, >Persuasion 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 

in komplexeren Problemzusammenhängen,  
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 
• erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 
Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

 
Kompetenzbereich Rezeption 
• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 
• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 
• bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewegungen 

und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung,  
• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 

Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren. 



 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und 

zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung),  
• Erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, 

Proportion) bei dreidimensionalen Verfahren. 
 
IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch 

Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 

Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische 

und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), 

Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit. 
 
IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. performativen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des 

Betrachters. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. performative Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende 

Gestaltungsabsichten, 
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 

Beeinflussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Materialien/Medien  
• Kameras  
• Verschiedene Gestaltungsmedien  
• „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä. Medium zur Dokumentation 



Epochen/ Künstlerinnen und Künstler/ Bildautorinnen und -autoren  
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlicher Epochen, die sich in ihrem Werk mit Performance 
beschäftigt haben 

Fachliche Methode  
• Beschreibung 
• Experimentelles und erprobendes Arbeiten  
• Präsentation von Untersuchungsergebnissen und Performances  
• Partnerarbeit (PA) oder Gruppenarbeit (GA) im Rahmen eines Gestaltungsprozesses  
• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung von (Zwischen-) Ergebnissen 
• Beobachtung und Reflexion menschlicher Verhaltensmuster   

Diagnose 
Eingangsdiagnose zu Kompetenzen bezogen auf folgende Fähigkeiten:  

• Aktivierung vorhandener Kompetenzen in den Bereichen Performance 
• Umgang mit digitalen Medien   

Leistungsbewertung  
• Sonstige Mitarbeit:  
• mündliche Beiträge  
• bildnerisches gestaltungspraktisches Produkt sowie Zwischenergebnisse  
• ggf. Ergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeitsphasen  
• Dokumentation im „Kunstbuch“ / Kunstmappe o.ä (umfasst bildnerische und ggf. schriftliche 

Beiträge)  
• ggf. kurze Überprüfungen in gestalterischer und/oder schriftlicher Form  
• Präsentation 

 




